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Bücherbesprechungen - Livres

Gottlieb Meyer, Dipl. Ing.-Chem.: Ascorbin-
säure in Konserven. Sotiderabdruck aus:
Mitteilungen aus dem Gebiete der Lebensmitteluntersuchung

und Hygiene, veröffentlicht vom Eidgen.
Gesundheitsamt, 1940, Heft 1/2.

Der Verfasser hat Untersuchungen inbezug auf As-
corbinsäure an fertigen Konserven aus den Fabriken
Lenzburg, Seon, Frauenfeld, Hailau und Saxon
angestellt und folgende Resultate erhalten. Vorerst
beschreibt er die Methode der Bestimmungen. In jeder
Konserve befindet sich eine genügende Luftleere, um
den Sauerstoffgehalt in der miteingeschlossenen Luft
zwecks Schonung der Vitamine auf einen möglichst
geringen Stand zu bringen. Beerenkompotte enthalten
einen bemerkenswerten Gehalt an Ascorbinsäure, viel
davon finden wir bei Rosenkohl, Kernbohnen, Blumenkohl

und jungen Erbsen. Die Ascorbinsäure, Vitamin C,
verhütet Skorbut und findet sich in den ausgewachsenen
grünen Pflanzen. Ein Teil dieser Säure ist in der
Flüssigkeit der Konserven aufgelöst, daher sollte die
Hausfrau auch diese benützen und z. B. eine Sauce
mit Beimengung von Butter, Mehl und Milch herstellen.
Es wurde nachgewiesen, daß der im Haushalt zubereitete

Rosenkohl weniger Ascorbinsäure enthält als die
Konserve. Diese enthält tischfertig 306 mg davon,
ausreichend für den normalen Tagesbedarf von 6 Personen,
während das Frischgemüse im Haushalt 162 mg
enthält. ausreichend für den normalen Tagesbedarf (50 g)
von 3 Personen. Dieser Berechnung liegen gleiche
Mengen roher Rosenkohl zugrunde.

Die Lenzburger Konfitüren enthalten einen beträchtlichen

Gehalt an Ascorbinsäure, sodaß z. B. mit einer
Portion Erdbeerkompott der ganze Tagesbedarf an
Vitamin C zugeführt wird. Zahlreiche Tabellen
verdeutlichen die verschiedenen Untersuchungen der
interessanten Schrift. E. G.

Bericht über den 1. Intern. Kongreß für Heilpädagogik
von Prof. Dr. Hanselmann und Dr. Therese Simon,
herausgegeben vom Sekretariat der Internationalen
Gesellschaft für Heilpädagogik, Zürich. Verlag AG. Gebr.
Leemann & Co., Zürich. 379 Seiten, brosch. Fr. 16.—.

Kurz vor Ausbruch des Krieges fand vom 24. bis
26. Juli 1939 in Genf eine hochinteressante und erfolgreiche

Tagung statt: Der I. Internationale Kongreß für
Heilpädagogik unter Leitung von Prof. Hanselmann,
Präsident der 1937 in Budapest gegründeten internationalen

Gesellschaft für Heilpädagogik.
350 Teilnehmer aus 32 Ländern, größtenteils

Vertreter der verschiedensten, die Heilpädagogik betreffenden

oder berührenden Gebiete — Normalpädagogik,
Medizin, Soziologie, Psychologie, Psychiatrie — trafen
sich zum einmütigen Austausch ihrer Erfahrungen im
Dienste des anormalen Kindes. Wer so glücklich war,
diese Zusammenkunft von bewährten Sachkennern
mitzuerleben, bedarf keines besonderen Hinweises auf den
vorliegenden Bericht, der in vorzüglicher Weise von
Prof. Hanselmann und Dr. Th. Simon zusammengestellt
wurde.

Die am Kongreß gehaltenen Vorträge und
nachträglich eingesandte Referate aus dem weiten
Interessengebiet der Heilpädagogik und die Berichte über
den Stand der in zahlreichen europäischen und
außereuropäischen Ländern geleisteten Arbeit sind in dem
Werke gesammelt und der Oeffentlichkeit zugänglich
gemacht worden.

Die Vielseitigkeit der behandelten Probleme, die
Aktualität der Forschungsergebnisse, die eingehende
Orientierung über die praktischen Bemühungen in den
verschiedenen Ländern zur Erziehung und Ertüchtigung
der anormalen Jugend in der Gegenwart, verleihen dem
Kongreßbericht die Bedeutung einer reichen Fundgrube
pädagogischer Einsichten.

Erzieher und Jugendfreunde werden aus der Vertiefung

in das Werk großen Gewinn ziehen.
Ein Wörterverzeichnis der einschlägigen Fach-Aus-

drücke in den 3 Kongreßsprachen Deutsch, Französisch
und Englisch im Anhang des Berichtes erleichtert die
Lektüre wesentlich. H. Bolli.

Der Kartäuserbote. Hausschrift des Waisenhauses
Basel. In der Herbstnummer, die reich und schön
illustriert ist, ist besonders die Ferienwanderung von einem
guten Dutzend Waisenbiuben zu erwähnen, die im Land,
besonders im Kanton Bern meist zu Fuß reisten lind
zwischendurch auf dem Lande arbeiteten.
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1. Leiter, Verwalter, Hauseltern, Mitarbeiter.
1551. Tücht. Ehepaar empfiehlt sich als Verwalter

(Stellvertreter). Mann: 35-j. 16 J. kaufm. Ausbildung
u. Praxis, wovon 10 J. jurist. Amts-Verwaltungs- u.
Anstaltspraxis in leit. Stellung. Frau: 34-j., perfekte

Köchin, dipl. Weißnäherin, vers, im Haushalt,
Wirtschafts- u. Gasthofgewerbe. Ia. Zeugn.

2076. Krankenpflegerin mit mehrj. Spitaltätigkeit u.
vers, in allen Büroarb. sucht Stelle als Vorsteherin
in Anstaltsbetrieb.

2118. Theologe, mit abgeschl. Studium, sucht Stelle
als Mitarbeiter des Hausvaters evt. als Erzieher
od. Wärter (Anfangsstelle).

2167. Stelle gesucht als Hausmutter od.
Verwalterin in Alters- od. Jugendheim.

2172. Vorsteherin mit langj. Praxis sucht Stelle
als Leiterin od. Hausbeamtin.
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